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WIS DIE WOCHE DRINGT
KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte
des Orchesters Rudi Bonzö täglich um 15.30
und 20.30 Uhr, an Wochentagen nachmit-
tags im neuen Tea-room {Kuppelsaal),
abends in der Halle.

F a m i 1 i e n - T e e k o n z e r t je-
den Sonntagnachmittag. Spezialprogramm
ohne Tanzeinlagen.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle René Ryeler.

Boule -Spiel und Bar.
Y o rja n zeige: Mittwoch, den 28.

Pebruar, um 20.30 Uhr, grosse musika-
lieche Cocktail - Party, Spezialkonzert des
Orchesters Rudi Bonzö.

STADTTHEATER BERN

Freitag, 23. Februar. 20—28 Uhr. Ab. 23.
T. S. 512. «Othello». Trauerspiel von Wil-
liam Shakespeare.

Samstag, 24. Februar. 20—23 Uhr. T. S.

153. «Mannequin des Glücks».
Sonntag, 25. Februar. 10%—12 Uhr.

«Tanzmatinee». Hilde Baumann, Lisa Gzobei,-
Jack Menn. — 14V2—17% Uhr. T. S. 154
bis 156. Zum letzten Male «Die Hochzeit des
Figaro». Oper von Wolfgang Amadeus Mo-
zart. — 20—23 Uhr. T. S. 157 bis 158 «Po-
lenblut». Operette von Oskar Nedbal.

Montag, 26. Februar. 20'—22V2 Uhr. T. S.

159 bis 161. Gastspiel Karl Paryla. «Der
Zerrissene».

Dienstag, 27. Februar. 19Va—23% Uhr.
Ab. 22. Gastspiel Annie Weber, Max Hirzel,
Marko Rothmüller. «Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg».

BERNER KUNSTMUSEUM

Ausstellungschronik Frühjahr 1944/45

Die Neuerwerbungen 1944/45 sind
ausgestellt im Parterre des Altbaues vom
18. Februar bis 4. März.

« Der Sturm » (Sammlung Neil Waiden)
wurde erweitert mit einer Kollektion Klebe-
bilder von Kurt Schwitters aus Schweizern
schem Privatbesitz. Diese Abteilung bleibt
geöffnet bis 2. April.

In Verbindung mit der Gesellschaft der
Freunde ostasiatischer Kultur wird Sonn-
tag, den 25. Februar, 15 Uhr, eine Ausstel-
lung '«Chinesische Farbendrucke der Gegen-
wart» im 2. Untergeschoss des Neubaus er-
öffnet. Der Besitzer der Sammlung, Jan
Tschiehold, Basel, der beste Kenner dqs clii-
nesischen Farbendruckes und als Herausge-
ber vorzüglicher Reproduktionsbände be-
kannt, wird nach einleitenden Worten durch
die Ausstellung führen.

Von Sonntag, den 4. März bis 2. April ist
die Ausstellung «Die Lithographie in der
Schweiz» in den beiden Untergeschossen des
Neubaues zu sehen.

Die Abteilung «Gemälde und Zeichnungen
alter Meister — Kunsthandwerk aus Privat-
besitz» wird Sonntag, den 18. März, ge-
schlössen.

In sämtlichen Räumen folgt ab 7. April
die 20. Ausstellung der Gesellschaft Schwei-
zeriseher Maler, Bildhauer und Architekten.

Das Museum ist geöffnet täglich (Mon-
tagvormittag ausgenommen) von 10 bis 12
und 14 bis 17 Uhr, vom Monat März an auch
Dienstagabend 20 bis 22 Uhr. Eintritt 1 Fr.,
Samstagnachmittag und Dienstagabend 50
Rappen. Sonntag freier Eintritt. — Freien

Eintritt haben die Mitglieder des
Freunde des Berner Kunstmuseums de^i
nischen Kunstgesellschaft und dp( v
Kunsthalle Bern.

Die gute Werbedrucksache

Im Kantonalen Gewerbemuseum h
am 17. Februar die Ausstellung der'

gruppe Bern des Verbandes Schweizer
Graphiker. Vorläufer dieser seit sechs
ren bestehenden Fachorganisation
Bund bernischer Gebrauchsgraphiker
Erfüllung hoher graphischer Anforden,
in Verbindung mit gründlicher Ausbild
und ernster Arbeitsauffassung sind d

aussetzungen zur Aufnahme in den
darf der Besucher dieser Schau stre»
Maßstab anlegen und wird doch erfreut
über die ausgezeichneten Leistungen
gehend vor einer allgemeinen, aufsc
reichen Ueberaicht zu den Möglichkeitt
Material, Form und Farbe, die-jedem Dii

sachenauftraggeber wertvolle Anregi
vermittelt, zeigen unsere besten Gebräu

graphiker dann ihre Arbeiten für Firn

zeichen, Geschäftsdrucksache, Packun»

serat, Prospekt und Buchtitel. Neben"

wenigen Entwürfen, nach denen eim

Bearbeiter .nur schwer von ihrer chara

ristischen Technik abzugehen schein«,
den wir die überwiegende Zahl
dem zu empfehlenden Objekt
Entwürfe, deren -Schöpfer die Aufmerü

keit der Druckereikunden und Werbe!

ter, aber auch der Druckereien selbst

dienen. Gerade bei den Firmenzeichen Ii

die augenblickliche Verständlichkeit
Blickfanges auf für eine Skischuh,,
Strassenbaugesehäft, einen Innenarclii
und eine Gerüstgesellschaft. Der Zweck

Ausstellung, das Verständnis für
geschmackvoll und wirksam auf
Drucksachen zu wecken, verdient
tungj

unseres Uim fassenden KontroII-
und Informationsdienstes

und unserer Fachkenntnisse zur

VERWALTUNG IHRER WERTSCHRIFTEN

Sie ersparen sich damit viel Mühe und Sorgen.
Die Gebühr für die Aufbewahrung und Verwaltung

von Wertpapieren ist bescheiden.

jftantonaßmnä

HAUPTSITZ BERN, BUNDESPLATZ
<f/// vttrt

Jeden Sonntag

im Kursaal lern
(Es wird nicht getanzt)

TIERPARK UND VIVARIUM

/<?/72

Junge Wildschweine

AUSSTELLUNG DER ORTSGRUPPE BERN

VERBANDES SCHWEIZ. GRAPHIKER

DIE GUTE WERBE-DRüCKSHf

vom 18. Februar — 24. März 1945

Geöffnet: ,,1
Werktags: 10—12 und 14-"
Sonntags: 10—12 und 14—1^

ausserdem abends:
Dienstag und Donnerstag: 19.30-21-

Eintritt frei

«K8 oie «oe«c »«ix«?
VVKLVlVV SVNK

vlltsrdsitUllAsvoll^-srts
àss vrodsstsrs Ruâi Lou?ô tsAliod um 13.30
uuà 20.30 Mr, sir IVoodölltSASll ussdmit-
tSAS im llöusll Lss-r00M (Kuppslsssl),
sdsllâs ill àsr vslls.

v s m i i i s u - 1 s s d o ir 2 s r t js-
âsu LoimtsAllsodmittsA. KpssisiproArsmn>
odns Lsll^silllsASll.

vA.no il! A sUsdsllàliod Ullà LolllltsA-
llsodmittsAs, vspsils Rons KMsr.

Louls-Kpisl ullà Lar.
V o r,s u?. siAs : Uittvo o d, à sll 28.

vsdrusr, um 20.30 Mr, Arosss musids-
iisoks Ooàtsil - Lsrtz^, Zpsàldoimsrt àss
vrodsstsrs àài Loil?ô.

LLVVLIIi'IVMVL LVIîdl

?ràx, 22. vsdrusr. 20-23 à ^d. 23.
v. 8. 312. «vtdsllo». vrsusrspisl voll IVii-
iism 8dàsspssrs.

Lsmstsx, 24. vedrusr. 20—23 vdr. L. 8.
133. «Uàlllls<zuill àss Vlüods».

SountSA, 25. vedrusr. 10/1—12 Mr.
«Lsllsmstillss». Iliiàs Ls.ums.llll, viss v?.odsi,-
àsod àll. — là-17/1 Mr. L. S. 13-1

dis 136. üum ist^tsir Usls «vis Iloodr.sit àss
viAsra». vpsr voir IVolksssuA àusàsus No-
2srt. — 20—23 Mr. v. 8. 137 dis 188 «vo-
Isndiut». Vpsrstts voir Oàsr dlsàdsi.

NontsZ, 26. vsdrusr. 20—22Vs Mr. v. 3.
139 dis 161. VsstspisI vsrl Lsr^Is. «vor
2srrissslls».

vîsnstsA, 27. vedrusr. IS'/s—23 H Mr.
ád. 22. VsstSPisI àriiis IVsdsr, Usx Mr^si,
Nsrlro Rotdmüilsr. «Lsuirdsussr uuà àsr
LsllAsrdrikA suk IVsrtdurA».

WKMlî KVV8VMII8v1dVt

.^ussteîlunKsoilronik vrüdjskr 1S44/45

vis KsusrvsrdunASll 1914/43 sillà
susAsstsIit im vsrtsrrs àss áitdsuss vom
18. vsdrusr dis 4. Usriî.

« vsr Lturm » (8smmiuuA dlsii IVslàsu)
rvuràs srvsitsrt mit siusr Kollâtiou KIsds-
biiàsr von Hurt 8odvittsrs sus sâvàsri-
sodom vrivstdssit/.. visss HdtsilullA dlsidt
Asökkllst dis 2. klpril.

Ill VsrdillâuiìA mit àsr Vsssllsodskt àsr
vrsullàs ostssistisodsr Kultur virà Loun-
tsZ, âsu 23. vsdrusr, 15 Mr, sius àsstsi-
luuA «Vdiuskisods vsrdsllàruods àsr VsASU-
vsrt» im 2. virtsrAssodoss àss dlsudsus sr-
ölkllöt. vsr Lssit^sr àsr KsmmiuuA, àsu
Lsodiodoià, LsssI, àsr dssts Ksuirsr àtzs à-
llssisoksll vsrdsllàruodss uuà sis lIsrsusAS-
dsr vorzüAliodsr Rsproààtiollsdsllàs ds-
dsllllt, v-urà nsod silllsitkiràsll IVort-su àurod
àis rlusstsilullK küdrsn.

Von 8olllltsZ, âsu 4. Usrs dis 2. rlprii ist
àis àsàliullA «vis vitkoA-rspdis iu àsr
8odrvà» ill àôll dsiàsll MtsrAssodosssi! àss
Ksudsuss ?.u ssksll.

vis rldtsiiullA «Vsmàiàs uuà?ioiodllUllAöll
sitsr Nsistsr — Kullstdsllâvsrd sus Lrivst-
bssà» virà LountsA, àsu 18. Usr?., AS-
sodiosssll.

Iu ssmtiiodsll Rsumsi! lolZt sd 7. rlxril
àis 20. rluLstsIIullA àsr Vssslisokslt ssdvsi-
^srisodsr Nsisr, Liiàdsusr ullà llroditsdtöll.

vss àssum ist Asöklllst tsAiod (Noir-
tsZvormittsA susASllommsll) voll 10 dis 12
unâ 14 dis 17 Mr, vom Uoirst Nsrr. su suod
visustsAsdsllà 20 dis 22 Mr. Villtritt 1 vr.,
LsmstsAnsodmittsA uuà visllstNAsdsllà 30
RsWSll. LoulltsA krsisr villtritt. — vrsisu

villtritt dsdsll àis MtAlisàsr àss
vrsullàs àss Ssrusr Kuirstmussums
uisvdsll IlullStASSsilsodskt uuà M- v
KullStksIIs Lsrll. ^

vie Kllte IVerdeàruekssei,«

Im KslltOllsIsll vsvsrksmussum t
sm 17. vsdrpsr àis rlusstsIiuuA
AruMS Lsru àss Vsrdsuàss svdvàeà
Lirspdivsr. Vorlsuksr àisssr suit
rsll dsstsdsllâsll vsodorAsuisstiou
Lullà dsrllisodsr VsdrsuoàsArsxiàr
vrküilullK dodsr Arsxdisodsr àlorà«^
iu VsrdillàuuA mit Arûllàliodsr àsW
uuà srustsr àdsitssukksssullA sàà
sussàullASll ^ur ^.ukllsdms iu àku I
àsrk àsr Lssuàsr âisssr 8àu str»
UsiZstsd sllisAgll uuà virà àooî eràt
üdsr àis susAsiisiodllötSll vsistMAM
Zsdsllà vor siusr sliAsmsmsu, Mzi
rsiodsll Ilsdsrsisdt ilu àsir UöAiiodlreitj.
Nstsrisl, vorm uuà vsrds, àis-jsàsw à-
ssodsllsuktrsAAsdsr vsrtvoiis àrêsW
vermittelt, üsixsu ullssrs dsstsu <Zch>U

Aisxdilcsr àsuu idrs llrbsitsu kür K,
?.sivdsll, Vssodsktsàruodssods, Lsokn-
ssrst, Lrosxsvt ullà Luodtìtsl. àl>A°^
vslliASll vlltvürksll, used àsusu à
Lssrdsitsr mur sàvvr vou ilusi àiiì
ristisoksll Lsokllid sdîiUKsdsll seliew«
àsu vir àis udsrvi-SASllàs 7/slrl
âem ?u smxksklsllàsll vdjàt
vlltvürks, àsrsll Lodöxksr àis L.àà
vsit àsr vruàsrsivullàsll uuà Vsiki
tsr, sbsr suod àsr vruodsrsisu sM
àikllSll. Vsrsàs dsi àsu Virmsussivà à

àis suASlldUodliods Vsrstsllàliàit
LliodksllAss sut kür sius Llisolà,
LtrsssslldsuZssodskt, siusu Illusus-ieliil«!
uuà sius (ZsrüstASSsllsokskt. vsr?và
àsstsllullA, àss VsrstKllàllis kllr
Assodmsodvoll uuà virdssm .suk
vruodssodsll ilu vsàkll, verâisU
tllllA.

unssrssumfssssnàsn llontroll-
u n cl I n k o r m s t i o n s à i s n s t s s

unci unssrsr l^sckksiintriisss 7ur

ve»îv/^l.?ui«s innen Mnn?scnnii-?ei«
Sis srspsrsn sied àsmit visl IViOdo urici Sorgsn.
O!s Csdûlii' kllr à!s /Xukdswslirung unci Vsrwsiicmg

von Woripspisrsn ist dsscdsîàon.

Mantonalbank
vonKeMl

«VUPVSIV^ KVLdl. LUlàvvLPI.kl'v^
-t///

F«âvi» îionntag

»I»» lîursssi Nvri»
svs wirà niodt Istsnsl)

^^6/S/'/?

4usL7ci.i.ll«iì oc» o»78o»vi>»c 0k»»

vc»o»»ocs sc»lvcl7. o»»»»!>!c»

me vvie «e»se-v»veilB

vom 13. l^sbl-UQt- — 2^4. 19^

LêLfknell ,,g
Vsl-ktag-l 10—12 un-I 11^"

Zonntags: 1O—12 unc! 1^"^
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